
Risikoanalyse/-checkliste für Veranstaltungen

Beginn: Ende: 

1) Blankoverpflichtungserklärungen vorrätig? ja   nein   

2 ) Nehmen Minderjährige an der Veranstaltung teil? ja   nein   

ja   nein   

4) Liegt eine Anwesenheitsliste des Sanitätszuges vor? ja   nein   

5) Räumliche Voraussetzungen bzw. Gegebenheiten

Santitärbereich (Duschen und WC-Anlagen, Sanitätsbereich)

Getrennte und nicht einsehbare Umkleidekabinen (evtl. beschriften) erforderlich:   

vorhanden:   

vorhanden:   

vorhanden:   

Getrennte und nicht einsehbare Duschbereiche (evtl. beschriften) erforderlich:   

vorhanden:   

vorhanden:   

vorhanden:   

Getrennte und nicht einsehbare WC-Anlagen (evtl. beschriften) erforderlich:   

vorhanden:   

vorhanden:   

Santitäsbereich erforderlich:   

Zentrale Lage vorhanden:   

Sichtschutz vorhanden:   

Schlafstätten

Getrennte und nicht einsehbare Schlafbereiche (evtl. beschriften) erforderlich:   

vorhanden:   

vorhanden:   

vorhanden:   

Sofern eine Frage (mit Ausnahme der Frage 2) mit "nein" bzw. eine erforderliche räumliche Vorraussetzung bzw. Gegebenheit nicht vorhanden

ist, sind entsprechendePräventionsmaßnahmen zu ergreifen und auf der Rückseite stichwortartig zu dokumentieren.

Sofern alle Fragen mit "ja" bzw. alle erforderlichen räumlichen Vorraussetzungen bzw. Gegebenheiten vorhanden sind, so sind keine weiteren 

Präventionsmaßhnahmen erforderlich. Es sei denn, weitere spezielle Umstände machen dies erforderlich. Diese sind dann ebenfalls auf der 

Rückseite zu dokumentieren.

Die Veranstaltungsrisikoanalyse ist durch den zuständigen FGL innerhalb eines Monats an den Schriftführer zur Archivierung weiter zu leiten.

Datum:   Unterschrift:   

männlich / weiblich

minderjährig / volljährig

Fachgebietsleiter:   

Zentrale Lage und gut einsehbare Zugangsmöglichkeiten 

(sofern baulich nicht vorgegeben)

Zentrale Lage und gut einsehbare Zugangsmöglichkeiten 

(sofern baulich nicht vorgegeben)

Es ist eine Teilnehmerliste aller Helfer zu führen. Vorab ist mit dem Schriftführer abzustimmen, ob für die gemeldeten Teilnehmer/Helfer eine gültige 

Bestätigung der postiiven Prüfung des erweiterten Führungszeugnisses vorliegt. Bei kurzfristiger Teilnahme muss dem verantwortlichen FGL eine gültige 

positive Bestätigung des erweiterten Führungszeugnisses vorgelegt oder eine Selbstverpflichtungserklärung unterschrieben werden. 

3) Liegt von allen teilnehmenden Jugendfeuerwehren eine Bestätigung des Kommandanten vor, dass alle 

anwesenden Jugendwarte, Jugendgruppenleiter und Jugenbetreuer über eine Bestätigung der positiven 

Prüfung eines erweiterten Führungszeugnisses verfügen bzw. liegt eine vom Kommandanten unterschriebene 

Selbstverpflichtungserklärung vor (Ausnahmefall)?

Zentrale Lage und gut einsehbare Zugangsmöglichkeiten 

(sofern baulich nicht vorgegeben)

minderjährig / volljährig

männlich / weiblich

minderjährig / volljährig

männlich / weiblich

Zentrale Lage und gut einsehbare Zugangsmöglichkeiten 

(sofern baulich nicht vorgegeben)

Jugendfeuerwehr Landkreis Karlsruhe

Veranstaltung: 

Datum: 

Ort: 

männlich / weiblich
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